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Am Samstag, 19. Oktober, ist es soweit:

Singener Trendnacht
mit Musik 

Musikalischer Herbst in der Innen-
stadt: Am Samstag, 19. Oktober, la-
den 15 Partner in die Singener In-
nenstadt ein. In der Zeit zwischen 18
Uhr und 22 Uhr präsentieren sich die
Einzelhändler wieder als Gastgeber.
Ein unterhaltsames Abendpro-
gramm und manch eine Überra-
schung erwartet die Besucher am
Abend in der City. Orangene und rote
Pylonen weisen den Weg in die Ge-
schäfte. Musik und Zeit zum
Schnuppern, zum Reden, um Neues
kennen zu lernen und um in ange-
nehmer Atmosphäre den Abend zu
genießen, werden geboten.

„Das intensive Zusammenspiel der
City Ring-Partner zeigt sich auch
musikalisch“, freut sich Gerd Sprin-
ge, Vorstandsvorsitzender von Sin-
gen aktiv Standortmarketing. „Ein
umfangreiches Programm präsen-
tiert gelebte Erlebnisqualität für die
Kunden.“ Das Angebot ist vielfältig
und reicht von Rock ’n’ Roll über
swingenden Jazz bis hin zu Piano,
Keyboard, Gitarre und Klarinette. 

„Der 19. Oktober wird ein kurzweili-
ger Abend, die Einzelhändler ver-
wöhnen ihre Kunden“, betont Anja
Haid. „Am 10. November steht dann
der Martinimarkt mit verkaufsoffe-
nem Sonntag auf dem Programm
und Ende November ist ein weiteres
Highlight zum Start in den Advent
geplant.“

Oberbürgermeister Bernd Häusler
begrüßt die Aktivitäten der Einzel-
händler in der Singener Innenstadt.
„Die Stadt Singen schafft die Rah-
menbedingungen, der City Ring und

die Teilnehmer der Trendnacht die
Software für eine kundenorientierte
Innenstadt.“ Und er hob hervor: „Ei-
ne lebendige Innenstadt lebt von
den Einzelhändlern.“ 

Zurzeit werden 42 lichtintensive und
zugleich stromsparende Lichstelen
in der Innenstadt installiert. Ein wei-
terer großer Schritt zur Modernisie-
rung der City.

Für die „Singener Trendnacht mit
Musik“ ist ein ansprechendes musi-
kalisches Programm zusammenge-
stellt worden. In der Scheffelstraße
verwöhnt Schuhhaus Läufer mit
„Pop und Rock aus dem Web“, in der
Bäckerei Künz wirbelt „Docs Con-
nection“ und bereits in der Nacht
davor können die Besucher bei mu-
sikalischer Unerhaltung mit Pirmin
Wäldin die flotten Bäcker in der
Back stube besuchen, bei Noa Noa
stehen eine Unplugged Band und ei-
ne Modenschau mit den Herbst- und
Wintertrends auf dem Programm. 

Individuell Optic steht ganz unter
dem Motto „Berlin, Berlin – die Welt-
metropole“ zu Gast. Das erfolgrei-
che Brillenlabel „ic-berlin“, Berliner
Elektrosound und Berliner Weiße
versprühen spannendes, ästheti-
sches und sensationelles Großstadt-
feeling. 
In der Hegaustraße setzt schoko.po-

litan auf Gemütlichkeit in einer be-
sonderen Schokoladenwelt und auf
die Nachwuchskünstlerin Ria Kra-
mer, begleitet auf der Gitarre von Ti-
mo Schmidgall. Bei Tally Weijl sind
Partyfeeling und professionelles Fo-
toshooting mit Fotograf Meister
Heuser angesagt, geschmökert wer-
den kann bei Buch Greuter, exklusiv
wird hier der neue Bodensee-Pano-
rama-Kalender von Holger Spiering
präsentiert, musikalisch steht Josef
Weimert auf dem Programm.

Das Duo „Hermando Two“ sorgt bei
Intersport Schweizer für Musik und
kreiert „Après-Ski-Feeling“ im Sport -
haus.

Im Hause Karstadt unterhält Armin
Priganica die Besucher und Nicos Li-
festyle Bar zaubert leckere Cock -
tails, der Modespezialist Heikorn
macht die Bühne frei für die „Dieter
Rühland Band“, History of Rock
stellt Mode Zinser mit der Band
„Handmade“ in den Mittelpunkt des
Abends. Die fünf Vollblutmusiker co-
vern die besten Rockklassiker der
70er, 80er und 90er Jahre. Comix
Schuh präsentiert einen Live DJ und
bei AVA woman werden die „80er-
Jahre“ gefeiert, bei En Vogue ist
„chilliges“ zu hören, „vom Fass“ lädt
zum gemütlichen Austausch bei Pro-
secco rund um Öl, Essig, Whisky und
mehr Gaumengenüssen ein.

Wer den sechs Meter hohen orange-
nen und roten Pylonen folgt, die den
Weg zu den musikalischen High-
lights und Partnern des Abends wei-
sen, ist also genau richtig.

Eine lebendige Innenstadt
lebt von den Einzelhändlern.

(Bernd Häusler,
Oberbürgermeister)

Sie sorgen dafür, dass Einkaufen zum Erlebnis wird: Einzelhändler, City Ring, Singen aktiv und die Stadt. 

Stadt fördert
Veranstaltungen
in der Stadthalle

Die Stadt Singen fördert auf der
Grundlage der Zuschussrichtli-
nien vom 21. Dezember 2010
Singener Vereine und Institutio-
nen, die in der Stadthalle eine
Veranstaltung durchführen und
dadurch zur abwechslungsrei-
chen Kultur- und Veranstal-
tungslandschaft in Singen ei-
nen wesentlichen Beitrag lei-
sten. 

Wer zu diesem Veranstalter-
kreis gehört und im Jahr 2014
eine Veranstaltung in der Stadt-
halle plant, soll diese bitte bis
zum 30. November 2013 bei der
Kulturverwaltung anmelden. In
der Anmeldung sind der Veran-
stalter, das Datum und die Art
der Veranstaltung sowie die ge-
schätzten Kosten anzugeben. 

Die Anmeldung per Post, Fax
oder E-Mail an die Kulturver-
waltung, Hohgarten 2, 78224
Singen, Fax 07731/85 882 244,
kulturverwaltung@singen.de
senden. Noch Fragen? Dann
einfach anrufen unter Telefon
07731/85-244. 

Das Lessing-Areal in der Singener Nordstadt wurde offiziell eingeweiht. Anwohner, Gemeinderäte und Mit-
arbeiter der Stadtverwaltung, der Stadtwerke und der beteiligten Firmen feierten mit Oberbürgermeister
Bernd Häusler den Abschluss der ein Jahr dauernden und ca. 2,5 Millionen Euro teuren Kanal- und Straßen-
erneuerung. So wurden beispielsweise auf 8400 Quadratmetern Fahrbahnfläche ca. 3300 Tonnen Asphalt
eingebaut und rund 130000 Pflastersteine auf 4500 Quadratmetern Gehwegfläche verlegt. Außerdem er-
hielt der neu gestaltete Lessingplatz fünf Bäume, die für gute Luft und Schatten im Sommer sorgen. 

Lessing-Areal offiziell eingeweiht

Das neue Radverkehrskonzept der
Stadt Singen bekommt ein Ge-
sicht: „Mister R!“ wird Leitfigur

und Logo in einem. Allerdings
braucht „Mister R!“ noch einen Na-
men. Deshalb schreibt die Stadt
Singen einen Wettbewerb zur Na-
mensfindung aus und lädt alle Bür-
gerinnen und Bürger herzlich dazu
ein, sich ein oder mehrere Namen
auszudenken und vorzuschlagen. 

Teilnahmescheine wurden mit dem
Wochenblatt verteilt oder können
auf der Internetseite der Stadtver-
waltung heruntergeladen werden. 

Eine Jury wählt den Siegernamen
aus und zieht die Gewinner.
Hauptpreis ist ein Einkaufsgut-
schein der örtlichen Fahrradge-
schäfte im Wert von 200 Euro, au-
ßerdem gibt es weitere sechs Gut-
scheine in Höhe von je 50 Euro.
Einsendeschluss ist der 27. Okto-
ber. 

Die Stadt Singen freut sich auf vie-
le Namensvorschläge.

„Mister R“!

Radverkehrskonzept 
bekommt ein Gesicht:

Name gesucht!

Wer gibt „Mister R“, der Leitfigur
des Radverkehrskonzepts, den
schönsten Namen? Einfach mit-
machen! 

„Wir leben 2000 Watt“: Unter die-
sem Motto wollen zehn Städte in der
Dreiländerregion am Bodensee die
Idee der 2000-Watt-Gesellschaft ei-
ner breiten Öffentlichkeit nahebrin-
gen. Die Kernaussage: Gut leben
muss uns künftig mit deutlich weni-
ger Energie gelingen. Zum Auftakt
stellten die Städte Singen, Radolf-
zell, Konstanz, Überlingen, Schaff-
hausen, St. Gallen, Arbon, Feldkirch,
Gossau und Winterthur die Kampag-
ne und geplante Aktionen vor. 

Bei der Auftaktpressekonferenz un-
terstrich der Feldkircher Bürgermei-
ster Wilfried Berchtold die Wichtig-
keit des Themas: „In Deutschland,
Österreich und der Schweiz leben
wir heute in einer 6500-Watt-Gesell-
schaft und verbrauchen mehr als
das Dreifache dessen, was unser
Planet auf Dauer verträgt“.

Der Begriff der 2000-Watt-Gesell-
schaft umschreibe das Ziel, den Ener-
gieverbrauch in den nächsten Jahr-
zehnten um über 60 % zu senken.

„Zwei Drittel weniger sind ambitio-
niert, aber möglich“, ist Dr. Sonja
Lüthi, Mitglied des Stadtparlamen-
tes und der Werkkommission der
Stadt St. Gallen, überzeugt. 

Lüthi sieht drei entscheidende An-
satzpunkte für Politik und Verwal-
tung: Erstens konsequent auf erneu-
erbare Energiequellen zu setzen,
zweitens knappe Rohstoffe effizien-
ter zu nutzen und drittens den Ener-
giebedarf für öffentliche Infrastruk-
tur zu reduzieren. Hinzu komme
aber ein entscheidender vierter
Punkt: „Wir müssen alle im Alltag
auf einen Ressourcen schonenden
Lebensstil achten“, so Bernd Häus-
ler, Oberbürgermeister der Stadt
Singen. 

Genau aus diesem Grund haben sich
2012 die zehn Städte zusammenge-
tan. Mit einer durch das „Interreg VI
A“ geförderten Öffentlichkeitskam-
pagne wollen sie ab Herbst 2013 ih-
re Bürgerinnen und Bürger über die
2000-Watt-Gesellschaft informieren
und dafür sensibilisieren, dass wir in
allen Lebensbereichen mit weniger
Energie auskommen können: bei der
Ernährung, beim Konsum, beim
Wohnen und bei der Mobilität. 

Herzstück der Kommunikationskam-
pagne „Wir leben 2000 Watt“ sind
ein Infomagazin und die Webseite

wirleben2000watt.com. „Hier finden
neugierige Kinder, kritische Konsu-
menten, preissensible Energiespar-
füchse und umweltbewusste Genie-
ßer praktische Tipps und anschauli-
che Hintergrundinfos“, erklärt Ha-
rald Kühl von der Kommunikationsa-
gentur „Die Regionauten“, die die
Kampagne konzipiert hat. 

Neben Print und Web planen die
Städte derzeit gemeinsame Maß-
nahmen und ebenso informative wie
unterhaltsame Aktionen. Angedacht
sind zum Beispiel eine Plakatkam-
pagne für die breite Öffentlichkeit,
ein 2000-Watt-Puppentheater für
die Kleinsten, Ferienprogrammange-
bote mit Energiesparbezug für
Schulkinder und ein energiebewus-
stes Menü in Kantinen und Großkü-
chen. Die Kampagne ist zunächst bis
Herbst 2014 geplant. Wann sie ein
Erfolg war? „Wenn bei vielen Men-
schen die einfache Botschaft ange-
kommen ist: Wir verbrauchen heute
mehr Energie als uns zusteht, und
daran kann jeder etwas ändern, oh-
ne sein Leben auf den Kopf zu stel-
len“, sagt Bürgermeister Wilfried
Berchtold aus Feldkirch. 

Zehn Städte starten Kampagne 
zur 2000-Watt-Gesellschaft

Wir müssen alle im Alltag auf
einen Ressourcen schonen-
den Lebensstil achten.

(Bernd Häusler, 
Oberbürgermeister) 

Energieverbrauch senken
Wie viel Energie braucht ein gutes und nachhaltiges Leben? 2000 Watt
pro Person. Und damit könnte auch unser Planet gut leben. Das bedeu-
tet: Wir müssen in der Schweiz, Österreich und Deutschland unseren
Energieverbrauch um zwei Drittel senken. Zehn Städte in der Dreiländer-
region am Bodensee wollen diesem Ziel jetzt in einem durch „Interreg VI
A“ geförderten Projekt einen großen Schritt näherkommen:
www.wirleben2000watt.com/presse

Setzen
 gemeinsam auf
energie -
bewussten
 Lebensstil:
Vertreterinnen
und Vertreter
der Städte
 Radolfzell,
 Singen,
 Konstanz,
Überlingen,
Schaffhausen,
St. Gallen,
 Arbon,
 Feldkirch,
 Gossau und
Winterthur 
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Amtliches und mehr

des Gemeinderats
am Dienstag, 22. Oktober, 16 Uhr,

im Rathaus, Hohgarten 2, 
Ratssaal

Tagesordnung:

1. Bekanntgabe der in den nichtöf-
fentlichen Sitzungen der Gremien
gefassten Beschlüsse

2. Beschlussfassung über die Fest-
setzung der Bezüge des Oberbür-
germeisters

3. 2. Finanzbericht für das Jahr 2013
an den Gemeinderat der Stadt Sin-
gen

4. Beschlussfassung über den Be-
teiligungsbericht 2012 der Stadt
Singen

5. Schlussbericht der Stabsstelle
Rechnungsprüfung über die örtli-
che Prüfung der Jahresrechnung
2012

6. Beschlussfassung über die Fest-
stellung der Jahresrechnung 2012

7. Beschlussfassung über die Vor-
stellung des Integrierten Klima-
schutzkonzeptes Stadt Singen 

8. Beschlussfassung über die Ver-
besserung der Verkehrssicherheit
und des Gesundheitsschutzes
durch Ausbau der stationären Ge-
schwindigkeitsmessanlagen

9. Beschlussfassung über die Beru-
fung eines neuen beratenden Mit-
glieds für den Ausschuss für Ju-
gend, Soziales und Ordnung auf
Vorschlag der Liga der Freien Wohl-
fahrtsverbände (Diakonisches Werk
des Evangelischen Kirchenbezirks
Konstanz)

10. Beschlussfassung über die Ju-
gendbeteiligung in Singen
– Besetzung der Arbeitsgruppe Ju-
gendbeteiligung mit Gemeinderä-
ten

11. Beschlussfassung über den
Grundsatzbeschluss über die Er-
weiterung der von der Seelsorge-
einheit Aachtal betriebenen Kinder-
tagesstätte St. Raphael in Singen-
Bohlingen um eine neue altersge-
mischte Gruppe und über die Förde-
rung der erforderlichen Investi-
tions- und Betriebsausgaben durch
Zuschüsse der Stadt Singen

12. Beschlussfassung über den
Ausbau der Familienberatung an
Kindertageseinrichtungen

13. Beschlussfassung über die Auf-
gaben der zukünftigen Stelle
des/der Integrationsbeauftragten
der Stadtverwaltung Singen und
das weitere Vorgehen

14. Beschlussfassung über die Neu-
ausrichtung der Obdachlosenunter-
bringung und der Obdachlosenbe-
treuung in der Stadt Singen durch
den Fachdienst der AGJ-Wohnungs-
losenhilfe im Landkreis Konstanz

mit Förderung durch einen Zu-
schuss der Stadt Singen

15. Beschlussfassung über die Än-
derung der Satzung der Stadt Sin-
gen über die Verpflichtung der Stra-
ßenanlieger zum Reinigen, Schnee-
räumen und Bestreuen der Gehwe-
ge

16. Beschlussfassung über den Zu-
schuss der Stadt Singen für den
Förderverein Teestube e.V.

17. Schlussbericht der Stabsstelle
Rechnungsprüfung über die örtli-
che Prüfung des Jahresabschlusses
der Stadtwerke Singen für das Wirt-
schaftsjahr 2012

18. Beschlussfassung über die Fest-
stellung des Jahresabschlusses,
den Ergebnisverwendungsvor-
schlag und die Entlastung der Be-
triebsleitung der Stadtwerke Sin-
gen für das Wirtschaftsjahr 2012

19. Beschlussfassung über die Zu-
stimmung zur Änderung des § 14
Absatz 1 der Verbandssatzung des
Abwasserzweckverbandes Hegau-
Süd.

20. Dringende Vergaben

21. Mitteilungen/Anträge

22. Spenden und Zuwendungen

23. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung 

Bebauungsplan/Örtliche 
Bauvorschriften
„Schloßstraße “,

Stadtteil Bohlingen
Aufstellung eines Bebauungsplans

und Örtlicher Bauvorschriften
 gemäß § 2 Absatz 1 BauGB

Frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit gemäß 
§ 3 Absatz 1 BauGB

Der Gemeinderat der Stadt Singen
(Hohentwiel) hat in öffentlicher Sit-
zung am 24. September 2013 die
Aufstellung des Bebauungsplans
und der Örtlichen Bauvorschriften
„Schloßstraße“ beschlossen. Darü-
ber hinaus hat der Gemeinderat
dem Vorentwurf des Bebauungs-
plans und der Örtlichen Bauvor-
schriften zugestimmt und die Ver-
waltung beauftragt, die frühzeitige
Beteiligung der Öffentlichkeit ge-
mäß § 3 Absatz 1 BauGB sowie die
frühzeitige Beteiligung der Behör-
den und Träger öffentlicher Be-lan-
ge gemäß § 3 Absatz 1 BauGB
durchzuführen. 

Räumlicher
Geltungsbereich
Das Planungsgebiet befindet sich
im Stadtteil Bohlingen. Der Gel-
tungsbereich befindet sich direkt
östlich des Ortskerns und grenzt im
Westen an die Schloßstraße sowie
im Osten an das Quartier Hinter
Hof. 
Die Grenzen des Planungsgebietes
sind im abgebildeten Übersichts-
plan dargestellt. 

Ziele und Zwecke der Planung
Mit dem Bebauungsplan und den
Örtlichen Bauvorschriften „Schloß-
straße“ werden zwei Hauptziele
verfolgt: Die Schaffung eines Ver-
bindungswegs zwischen Ortskern
und Neubauquartier „Hinter Hof“
und die sanfte Arrondierung des
Siedlungsrands unter Wahrung der
baukulturellen Hauptmerkmale im
Bestand und Schaffung zweier neu-
er Baufelder für Einfamilienhäuser
im Sinne einer verträglichen Nach-
verdichtung.

Umweltbezogene Informationen
Im Vorentwurf des Umweltberichts
werden die aktuell bereits vorlie-
genden Informationen zu umwelt-
relevanten Aspekten dargestellt.
Gegenstand des Umweltberichts
sind insbesondere die Auswirkun-
gen der Planung auf die Schutzgü-
ter Tiere und Pflanzen, Boden, Was-
ser, Luft, Klima, Mensch und Kultur-
güter sowie deren Wechselwirkun-
gen. 

Frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Absatz 1 BauGB
Die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit findet vom 224. Oktober
bis einschließlich 11. November
2013 statt. In dieser Zeit hängt der
Vorentwurf des Bebauungsplans
bzw. der Örtlichen Bauvorschriften
während der Dienstzeit im Fachbe-
reich Bauen, Abteilung Stadtpla-
nung, 1. OG im DAS 2, Julius-Büh-
rer-Straße 2, 78224 Singen, zur all-
gemeinen Einsichtnahme aus. Et-

waige Anregungen hierzu können
im Zimmer 113-118 schriftlich oder
mündlich zur Niederschrift vorge-
bracht werden.

Hinweise zu Abgabefristen
für Stellungnahmen
Es wird darauf hingewiesen, dass
nicht innerhalb der Offenlegungs-
frist abgegebene Stellungnahmen
bei der Beschlussfassung über den
Bebauungsplan gem. 4a Absatz 6
BauGB unberücksichtigt bleiben
können, sofern die Gemeinde de-
ren Inhalt nicht kannte und nicht
hätte kennen müssen und deren In-
halt für die Rechtmäßigkeit des Be-
bauungsplans nicht von Bedeutung
ist. 
Weiterhin wird darauf hingewiesen,
dass ein Antrag nach § 47 VwGO
(Normenkontrollantrag) unzulässig
ist, soweit mit ihm Einwendungen
geltend gemacht werden, die vom
Antragsteller im Rahmen dieser
Auslegung nicht oder verspätet
geltend gemacht wurden, aber hät-
ten geltend gemacht werden kön-
nen.

Datenschutz
Im Zusammenhang mit dem Daten-
schutz wird darauf hingewiesen,
dass ein Bauleitplanverfahren ein
öffentliches Verfahren ist und da-
her über die dazu eingehenden
Stellungnahmen in öffentlichen Sit-
zungen (Ausschüsse und Gemein-
derat) beraten und entschieden
werden, sofern sich nicht aus der
Art der Einwände oder der betroffe-
nen Personen ausdrückliche oder
offensichtliche Einschränkungen
ergeben. Die Stellungnahmen wer-
den grundsätzlich anonym behan-
delt.

Internet
Ergänzend zur öffentlichen Ausle-
gung kann der Entwurf des Bebau-
ungsplans und der Örtlichen Bau-
vorschriften mit allen dazugehöri-
gen Unterlagen auf der Homepage
der Stadt Singen (www.singen.de)
unter „Planen, Bauen, Mobilität,
Umwelt/Stadtplanung/Bürgerbe-
teiligung“ eingesehen werden.
Stellungnahmen zur öffentlichen
Auslegung des Bebauungsplans/
der Örtlichen Bauvorschriften
„Schloßstraße“ müssen jedoch
weiterhin schriftlich oder mündlich
zur Niederschrift in den Zimmern
113-118 vorgebracht werden. 

Singen, 16. Oktober 2013 

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister
der Stadt Singen 

Öffentliche 
Bekanntmachung

Grünschnitt wird 
gesammelt

Freitag, 18. Oktober: Grünschnitt-
sammlung durch die Stadtwerke in
der Kernstadt (in den Ortsteilen eine
Woche später).
Den Grünschnitt bitte bis 6 Uhr ge-
bündelt am Straßen- bzw. Gehweg-
rand bereitlegen. Die Bündel dürfen
nicht schwerer als 30 Kilogramm
und länger als 1,50 Meter sein; Ast-
bzw. Stammdurchmesser maximal
10 Zentimeter. Den Grünschnitt mit
einer verrottbaren Schnur (kein Me-
talldraht oder Kunststoffseil) zusam-
menbinden.
Ungebündeltes Material wie bei-
spielsweise kleine Pflanzenteile,
Laub und Rasenschnitt wird nicht
mitgenommen. Diese pflanzlichen
Abfälle kann man auf dem Wertstoff-
hof zu den üblichen Öffnungszeiten
abgeben. 

Veränderungssperre 
Bebauungsplan „Auf dem Rain“

Der Ausschuss für Stadtplanung
und Bauen hat am 11. Oktober 2011
beschlossen, den Bebauungsplan
„Auf dem Rain“ aufzustellen.

Zur Behebung eines Verfahrensfeh-
lers war die erneute Beschlussfas-
sung der schon am 23. Oktober
2012 beschlossenen und am 31.
Oktober 2012 bekanntgemachten
Veränderungssperre erforderlich;
die korrigierte Fassung wird daher
mit Rückwirkung zum ursprüngli-
chen Termin in Kraft gesetzt.

Der Gemeinderat der Stadt Singen
am Hohentwiel hat am 24. Septem-
ber 2013 in öffentlicher Sitzung be-
schlossen, im Geltungsbereich des
Bebauungsplans „Auf dem
Rain“ eine Veränderungssperre
zu erlassen.

Die Satzung hat folgenden
Wortlaut: 

Satzung der Stadt Singen
über die Veränderungssperre
„Auf dem Rain“

Gemäß § 14 Baugesetzbuch
(BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23. Sep-
tember 2004 (BGBl. I S. 2414),
zuletzt geändert durch Gesetz
vom 11. Juni 2013 (BGBl. I S.
1548) m.W.v. 21. Juni 2013 in
Verbindung mit § 4 der Gemein-
deordnung (GO) für Baden-
Württemberg in der Fassung
vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 582,
ber. S. 698), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 16. April 2013
(GBl. S. 55) m.W.v. 20. April
2013 hat der Gemeinderat der

Stadt Singen in der öffentlichen Sit-
zung am 24. September 2013 die
Veränderungssperre „Auf dem
Rain“ als Satzung beschlossen.

§ 1
Zu sichernde Planung

Der Ausschuss für Stadtplanung
und Bauen hat am 11. Oktober 2011
beschlossen, den Bebauungsplan
„Auf dem Rain“ aufzustellen. Zur
Sicherung der Planung wird für das
in § 2 bezeichnete Gebiet eine Ver-
änderungssperre beschlossen. 

§ 2
Räumlicher Geltungsbereich

der Satzung
Der räumliche Geltungsbereich ist
im Lageplan vom Oktober 2011 dar-
gestellt (siehe § 3 der Satzung) und

entspricht dem Geltungsbereich
des Bebauungsplanverfahrens „Auf
dem Rain“. Das Gebiet befindet
sich in der Singener Nordstadt zwi-
schen Widerholdstraße, Aleman-
nenstraße, Burgstraße und Erzber-
gerstraße.

§ 3
Bestandteil der Satzung

Bestandteil dieser Satzung ist der
Lageplan in der Fassung vom Okto-
ber 2011.

§ 4
Rechtswirkungen der 
Veränderungssperre

Vorhaben im Sinne des § 29 Bauge-
setzbuch (BauGB) dürfen nicht
durchgeführt oder bauliche Anla-
gen nicht beseitigt werden. Erhebli-
che oder wesentlich wertsteigernde
Veränderungen von Grundstücken
und baulichen Anlagen, deren Ver-
änderungen nicht genehmigungs-,
zustimmungs- oder anzeigepflich-
tig sind, dürfen nicht vorgenommen
werden. 
Wenn überwiegende öffentliche Be-
lange nicht entgegenstehen, kann
von der Veränderungssperre eine

Ausnahme zugelassen werden. 

§ 5
Inkrafttreten und Außerkrafttreten

der Veränderungssperre
Die Veränderungssperre wird rück -
wirkend zum 1. November 2012 in
Kraft gesetzt. Sie tritt nach Ablauf
von zwei Jahren seit ihrem Inkraft-
treten und auch dann außer Kraft,
sobald und soweit die Bauleitpla-
nung rechtsverbindlich abgeschlos-
sen ist. Auf die Zweijahresfrist ist
der seit der Zustellung der ersten
Zurückstellung eines Baugesuchs
nach § 15 Absatz 1 Baugesetzbuch
(BauGB) abgelaufene Zeitraum an-
zurechnen. Die Gemeinde kann die
Frist um ein Jahr verlängern. 

Diese Satzung über die Verände-
rungssperre wird während der übli-
chen Dienststunden im Fachbereich
Bauen, Abteilung Stadtplanung, 1.
OG, Zimmer 113-118, Julius-Bührer-
Straße 2 (DAS 2), 78224 Singen, zu
jedermanns Einsicht bereitgehal-
ten; über den Inhalt wird auf Verlan-
gen Auskunft gegeben.

Auf die Vorschriften des § 18 Absatz
2 Satz 2 und 3 BauGB über die frist-
gemäße Geltendmachung etwaiger
Entschädigungsansprüche für ein-
getretene Vermögensnachteile
durch die Veränderungssperre so-
wie auf die Vorschriften des § 18
Absatz 3 BauGB über das Erlöschen
der Entschädigungsansprüche bei
nicht fristgemäßer Geltendma-
chung wird hingewiesen. 

Die Grenzen des Geltungsbereiches
dieser Satzung über die Verände-
rungssperre sind in dem abgebilde-
ten Übersichtsplan dargestellt. 

Die Veränderungssperre tritt am
Tag nach dieser Bekanntmachung
in Kraft.

Singen, 2. Oktober 2013 

gez. Bernd Häusler 
Erster Bürgermeister
der Stadt Singen 

Bebauungsplan und
Örtliche Bauvorschriften
„Reithalle Dornermühle“

Stadtteil Hausen an der Aach
Inkrafttreten gemäß § 10 

Baugesetzbuch
Der Gemeinderat Singen hat am
25. September 2012 in öffentlicher
Sitzung den Bebauungsplan und
die Örtlichen Bauvorschriften
„Reithalle Dornermühle“ als Sat-
zungen gemäß § 10 Baugesetz-
buch beschlossen. 

Die Grenzen des Bebauungsplanes
und der Örtlichen Bauvorschriften
„Reithalle Dornermühle“ sind im
abgebildeten Übersichtsplan dar-
gestellt.

Der Bebauungsplan und die Örtli-
chen Bauvorschriften „Reithalle
Dornermühle“ Stadtteil Hausen an
der Aach werden mit dieser Be-
kanntmachung rechtsverbindlich. 

Der Bebauungsplan und die Örtli-
chen Bauvorschriften können mit
der beigefügten Begründung beim
Fachbereich Bauen, Abteilung
Stadtplanung, Zimmer 113-118, Ju-
lius-Bührer-Straße 2, 78224 Sin-
gen, während der allgemeinen
Dienststunden eingesehen wer-
den. Jeder kann den Bebauungs-
plan/die Örtlichen Bauvorschrif-
ten „Reithalle Dornermühle“
Stadtteil Hausen an der Aach ein-
sehen und über deren Inhalt Aus-

kunft verlangen.

Es wird darauf hingewiesen, dass
die Verletzung der in § 214 Absatz
1 Satz 1 Nummern 1 bis 3 des Bau-
gesetzbuches bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften, ei-
ne unter Berücksichtigung des §
214 Absatz 2 beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplans
und des Flächennutzungsplans
und nach § 214 Absatz 3 Satz 2 be-
achtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs nur beachtlich sind,
wenn sie innerhalb von einem Jahr
seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Gemein-
de geltend gemacht worden sind.
Der Sachverhalt der die Verletzung
begründet, ist darzulegen.

Auf die Vorschriften des § 44
BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für Eingriffe in ei-
ne bisher zulässige Nutzung durch
diesen Bebauungsplan/diese Ört-
lichen Bauvorschriften und über
das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen wird hingewie-
sen. 

Singen, 16. Oktober 2013

gez. Bernd Häusler 
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche 
Bekanntmachung

21. Oktober:

BÜZ geschlossen
Das Singener Bürgerzentrum (BÜZ)
ist am Montag, 21. Oktober, wegen
einer Mitarbeiterschulung den gan-
zen Tag geschlossen. 

29. Oktober letztmals:

Dienstag-Markt: Pause
Am 29. Oktober das letzte Mal in
diesem Jahr: Der Dienstags-Wo-
chenmarkt auf dem Herz-Jesu-Platz
macht Winterpause. 

Richtigstellung
Der bereits am 2. Oktober 2013 veröffentlichte Text wird hiermit richtig ge-
stellt. Die durchgestrichene Textpassage entfällt. 

Öffentliche 
Bekanntmachung
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Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 16. Oktober:
Beatrix Hofmann (85), Rosmarie
Bechtold (82), Bruno Fittkau (81),
David Hasenkampf (81), Horst
Adolf Kusiek (80). 
Donnerstag, 17. Oktober: 
Erna Katharina Spies (99), Hedwig
Anna Gebhart (84), Hedwig There-
sia Kienzle (83), Olga Neumann
(83), Ernst Eduard Pietzsch (80). 
Freitag, 18. Oktober: 
Constance Alice Roberts (87), Gi-

sela Cäcilia Ma-
ria Mayer (85),
Franz Kaupa
(84), Ruth Mar-
tin (80). 
Samstag, 19.
Oktober: 
Maria Huy-

Prech (91), Erika Emma Harder
(88), Hedwig Hilda Jagusch (87),
Maria Senger (87), Erika Emma
Paula Despang (84), Nedeljko
Drobnjak (84), Wolfgang Petzold
(84). 
Sonntag, 20. Oktober:
Cordula Hauer (93), Horst Martin
Werner Apel (86), Hanny Lotte
Frieda Ida Wilms (81). 
Montag, 21. Oktober: 
Maria Emilie Nitsch (89), Eleonore
Stett (87), Georg Gottfried Reutter
(82), Anna Hirler (81), Berta Mar-
gareta Matijas (80). 
Dienstag, 22. Oktober:
Klara Dold (91), Berta Mathilde
Kohnle (88), Irmgard Margarete
Baier (87), Emma Kraus (83), Jor-
ge Manuel Da Cruz Matafome
(80). 

Ehejubilare
Diamanthochzeit
Samstag, 19. Oktober: 
Wieczorek, Paul und
Gertrud, geb. Kiwus. 
Goldene Hochzeit
Freitag, 18. Oktober: 
Reichle, Friedrich Albert und
Anna Maria, geb. Demmer. 
Dienstag, 22. Oktober: 
Albrecht, Valentin und
Elisabeth, geb. Wess. 

Wer nicht möchte, dass sein
 Geburts- oder Hoch-
zeitstag veröffentlicht
wird, sollte sich bitte
spätes tens 14 Tage
vor dem Termin
 telefonisch beim BÜZ
 unter 85-600 oder 85-
601  melden (8 bis
18 Uhr).

Angebote für
Jugendliche und Kinder 

Jede Menge los im 
Blauen Haus

Die Konzertsaison im Blauen Haus
hat begonnen. Die
Bands „in control“
und „deadnotes“
heizten den Be-
suchern bereits
ein. Das nächs te
Konzert mit „Ni-
tro Injekzia“ aus
Berlin und „Kom-
mando Kopfkarate“ aus
Herrenberg findet am Freitag, 18.
Oktober, statt. Eintritt: 2 Euro, Ein-
lass: 20 Uhr, ab 14 Jahren. 

Für die Betreuungswoche des Ju-
gendKulturCentrums in den Herbst-
ferien sind noch Plätze frei. Vom 28.
bis 31. Oktober werden Kinder zwi-
schen sechs und zwölf Jahren von
7.30 bis 15 Uhr betreut. Gemeinsam
frühstückt man, spielt, kocht, ba-
stelt, unternimmt Ausflüge u.v.m.
Anmeldungen im Internet unter
www.kinder-jugend-singen.de,
Stichwort „Blaues Haus“ und
„Downloads“ oder direkt im Blauen
Haus. 

Das Blaue Haus fährt am Samstag,
16. November, ins Technorama nach
Winterthur. Anmeldungen und Infos
im Internet oder telefonisch. 

Unter professioneller Anleitung
können sich Jugendliche ab zwölf
Jahren jeden Dienstag im Parcours
und Breakdance üben. Der Par-
cours-Workshop (16 bis 17.30 Uhr)
wird von Fitnesscoach und Par -
cours trainer Marko Börsig geleitet.
Loni Gashi hat die Leitung des
Break dance-Workshop (16 bis 17
Uhr). Die kos tenlosen Workshops
sind offen für alle Interessierte –
egal ob Anfänger oder Fortgeschrit-
tene. 

Kontakt:
JugendKulturCentrum Blaues Haus,
Freiheitstraße 2, Telefon 85-551,
E-Mail: info@blaueshaus-singen.de,
Ansprechpartner: David Benkler. 

Aus den Fraktionen
Gemeinderat
Peter Hänssler spricht
stellvertretend für alle
Fraktionen anlässlich der
Verpflichtung des neuen
Oberbürgermeisters
Bernd Häusler
Nach einem langen und inten-
siv geführten Wahlkampf, kön-
nen Sie, Herr Häusler, heute in
das Amt des Oberbürgermeis -
ters von Singen eingeführt und
verpflichtet werden. Dazu darf
ich Ihnen im Namen des gesam-
ten Singener Stadtrates von
ganzem Herzen unsere Glück -
wünsche aussprechen.
Für die vor Ihnen liegenden Auf-
gaben wünschen wir Ihnen
Energie, Kraft und eine glückli-
che Hand, natürlich auch die
dazu notwendige Fortune.
Seien Sie Moderator, Ideenge-
ber, Gestalter, Motivator und
auch einer, der mit uns einmal
neue Wege gehen kann.
Sie können sicher sein, dass Sie
dabei auf eine breite Unterstüt-
zung aller Fraktionen bauen
können, wenn Sie den Gemein-
derat von Anfang an in die Ent-
scheidungsfindung mit einbe-
ziehen. Im Wort GEMEINDERAT
sind Rat sowie Ratschlag und
Beratung enthalten. Wir setzen
auch darauf, dass Sie Ihr Ver-
sprechen frühestmöglicher Bür-
gerbeteiligung in die Tat um-
setzen in allen Angelegenhei-
ten.
Ihre langjährige Erfahrung in
der Singener Stadtverwaltung
wird Ihre Einarbeitung ins neue
Amt erleichtern.
Jeder Wahlkampf lässt gewisse
Gräben entstehen, zu sehen ak-
tuell bei der Bundestagswahl,
natürlich auch bei uns in Sin-
gen. Deshalb will ich Sie, Herr
Oberbürgermeister Häusler,
bitten, auf alle Bürgerinnen und
Bürger, auf alle Stadträtinnen
und Stadträte zuzugehen. Die-
sen Appell, die Hand zu rei-
chen, richte ich auch an alle
Bürger und Stadträte. 
Jeder einzelne von uns sollte
bei Entscheidungen sich sei-
nem Gewissen gegenüber ver-
pflichtet fühlen – immer zum
Wohle der Stadt Singen.

Ich möchte mit zwei Zeilen, aus
dem bekannten Gedicht von
Hermann Hesse „Stufen“ en-
den, Sie sozusagen an den
Start gehen lassen: „Und jedem
Anfang wohnt ein Zauber inne,
der uns beschützt und der uns
hilft zu leben“. 
In diesem Sinne alles Gute und
viel Erfolg für die nächsten acht
Jahre. 

Fraktion Neue Linie
Die Neue Linie trifft sich am Montag,
21. Oktober, um 19.30 Uhr in der Piz-
zeria „Da Nello“ (Schaffhauser Stra-
ße 43) zur Vorbesprechung der Ta-
gesordnung für die Gemeinderats-
sitzung am 22. Oktober u.a. mit den
Themen Jahresabschluss 2012 der
Stadt Singen, Beteiligungsbericht
2012, Stelle des/der Integrationsbe-
auftragten und Aktuelles aus der
Stadt. Interessierte Bürger sind sehr
herzlich willkommen. 

Business Training für
 Akademikerinnen

An der Bildungsakademie Singen
startet ein neuer Kurs Business Trai-
ning für Akademikerinnen (B-T-A).
Beginn: 21. Oktober. Unterrichtet
wird täglich fünf Stunden plus ein-
mal in der Woche auch nachmittags.
Am 23. September findet von 9.30
bis 11.30 Uhr eine Infoveranstaltung
in der Bildungsakademie, Lange
Straße 20, statt, zu der interessierte
Frauen eingeladen sind. 
Infos: Telefon 07531/205-415 oder
unter www.bildungsakademie.de.

Die Vereinsmeister des
1. BGC Singen stehen fest

Zum Abschluss der Freiluftsaison
traten 21 Aktive des 1. Bahnengolf-
Clubs Singen im Minigolfzentrum
zum Kampf um die Vereinskrone an.
In der Damenkategorie kam es zum
Zweikampf um den Sieg zwischen
Christine Feucht und Claudia
Hengstler. Feucht feierte am Ende
erstmals den Titel der Vereinsmeis -
terin. Auf Rang 3 kam Titelverteidi-
gerin Lena Hengstler.
In der stark besetzten Herrenkate-
gorie dominierten die Spieler der
Bundesligamannschaft das Gesche-
hen. Philip Lau siegte mit 99 Schlä-
gen und konnte damit den Titel er-
folgreich verteidigen. Auf Rang 2
und 3 platzierten sich Sascha Mark
(101 Schläge) und Christopher Jäck
(104 Schläge). 

Der 2. Tag der Zivilcourage findet am
25. Oktober in den Singener Schulen
und in der Scheffelhalle statt. Die
Singener Kriminalprävention (SKP)
rückt Zivilcourage damit stärker in
den Mittelpunkt des öffentlichen In-
teresses. Schirmherr ist der (TV-)An-
walt Ingo Lenßen.

In den Schulen finden am Vormittag
über 20 Workshops statt, themati-
scher Schwerpunkt ist dieses Mal
der Rechtsextremismus. „Über 600
Schüler haben sich bereits angemel-

det, die Workshops waren nach zwei
Tagen komplett belegt“, berichtet
Marcel Da Rin, Leiter der SKP.

Ab 17 Uhr geht dann das Abendpro-
gramm los: SWR3 DJ Josh Kochmann
legt für die Schüler in der Scheffel-
halle auf! Attractive Showacts wie
Break-Dance oder Dance Comedy
werden geboten. Das absolute High-
light: Um 18 Uhr vergibt (TV-)Anwalt
Ingo Lenßen den 2. Singener Zivil-
courage-Preis. „Es ist für mich als
Schirmherr des Landes-Jugendzivil-
courage-Preises Baden-Württem-
berg selbstverständlich, auch in Sin-
gen aktiv zu sein“, meint Lenßen. 

Das Aktionsbündnis „Bündnis un-
term Hohentwiel – Kompetent vor
Ort“ setzt sich für Menschenrechte
und gegen gruppenbezogene Men-
schenfeindlichkeit ein. Es hat den
aktionsreichen Tag, der wieder lange
in Erinnerung bleiben soll, organi-
siert.

„Genau hinsehen und nach genauer
Überprüfung handeln, ohne sich

selbst in Gefahr zu bringen, dazu ruft
der Tag auf. Denn das ist gelebte Zi-
vilcourage“, erklärt Oberbürger -
meis ter Bernd Häusler.

Er freut sich, dass viele Partner die-
sen Tag unterstützen, finanziell wäre
das sonst nicht zu schaffen gewe-
sen.  

Der Eintritt zur SWR3 Dance Night

kostet an der Abendkasse 5 Euro
und im Vorverkauf 3 Euro (in allen
Singener Jugendhäusern und bei der
SKP). SWR 3-Clubmitglieder erhal-
ten jeweils 1 Euro Ermäßigung. 

Weitere Informationen
erteilt die Singener Kriminal-
prävention (SKP) unter Tele-
fon 07731/85-544, oder per
E-Mail skp@singen.de

(TV-)Anwalt Ingo Lenßen wieder Schirmherr

2. Tag der Zivilcourage
mit SWR 3 Dance-Night 4 Teens

Genau hinsehen und nach ge-
nauer Überprüfung handeln, oh-
ne sich selbst in Gefahr zu brin-
gen, dazu ruft der Tag auf. Denn
das ist gelebte Zivilcourage.

(Bernd Häusler,
Oberbürgermeister)

Organisatoren, Workshop-Anbieter und Sponsoren freuen sich auf den 2. Tag der Zivilcourage 

i
Die Färbe

Premiere in der 
Basilika:  Der Pelikan

Am Mittwoch, 23. Oktober feiert das
Stück „Der Pelikan“ in der Basilika
seine Premiere. Das Schauspiel von
August Strindberg wird in dieser Wo-
che noch am Freitag, 25. Oktober
und am Samstag, 26. Oktober, auf-
geführt. Alle weiteren Vorstellungen
des Stücks finden bis zum 30. No-
vember täglich von Mittwoch bis
Samstag statt. Die Vorstellungen be-
ginnen jeweils um 20.30 Uhr. 

Weitere Infos und Tickets: „Die Fär-
be“, Schlachthausstraße 24, Tele-
fon: 07731/64646 oder 62663 (täg-
lich außer Sonntag 10 bis 14 Uhr)
oder an der Abendkasse der Basilika
ab 19.30 Uhr. 

Marshall und Alexander
Das einzigartige Gesangsduo
Marc Marshall und Jay Alexan-
der gastiert am Freitag, 1. No-
vember, um 20 Uhr in der Stadt-
halle. Die Künstler stehen für
grandiosen Gesang und große
Emotionen. Der einzigartige Zu-
sammenklang ihrer Stimmen er-
laubt es ihnen, sich in den un-
terschiedlichsten Musikwelten
stilsicher zu bewegen. Ob Klas-
sik oder Pop-Songs, sie  können
alles singen. Vorverkauf: Tourist
Info (Marktpassage) oder Stadt-
halle (Telefonnummer 85-262,
ticketing.stadthalle@singen.de). 

Gruselig
schöne  Herbstferien

mit dem JuNo
Zum zweiten Mal veranstaltet „Ju-
No“, der Jugendtreff in der Nord-
stadt, eine HHalloteenparty am Mitt-
woch, 30. Oktober (Herbstferien).
Schon letztes Jahr begeisterten die
schaurige Deko, das Buffet, die
Kos tümprämierung u. v. m. die
zehn- bis 14-jährigen Besucher.

Auch dieses Mal freut sich das
Team des „JuNo“ auf die tatkräfti-
ge Hilfe der jungen Leute beim Vor-
bereiten, Aufbauen und Dekorie-
ren: am Dienstag, 29. Oktober, ab
10 Uhr. Wer mithelfen will, meldet
sich bitte im Jugendtreff Nordstadt. 

Einen Ausflug für Sechs- bis Zwölf-
jährige ins RRavensburger Spiele-
land bietet der JuNo am Montag,
28. Oktober, an. Gefahren wird mit
der Bahn. Es sind noch Plätze frei. 

Nähere Infos oder Anmeldungen
im Jugendtreff Nordstadt, Fichte-
straße 46, 78224 Singen, Telefon
31349, oder im Internet unter 
www.kinder-jugend-singen.de.

Die 17 frisch gebackenen Gesundheits- und Krankenpflegerinnen der
Singener Krankenpflegeschule freuen sich auf ihren Berufsalltag. 

Auf sie wartet bereits ein Arbeits-
platz: Für die erfolgreichen 17 Absol-
venten des dreijährigen Ausbil-
dungskurses zur Gesundheits- und
Krankenpflegerin am Bildungszen-
trum für Gesundheitsberufe (BZG)
geht es nahtlos weiter. Sie fangen
direkt nach ihrer Ausbildung mit der
Arbeit an. 

Andreas Beirer, Leiter der Kranken-
pflegeschule des BZG, hob bei der
Verabschiedung hervor, dass dies
der erste Ausbildungskurs sei, der
im neuen Gesundheitsverbund Land -
kreis Konstanz zu Ende ging. Felix
Behm, Ausbildungsleiter im Gesund-
heitsverbund, zeigte sich im Namen
der Verwaltungsdirektion erfreut,
dass rund die Hälfte der frisch ge-
backenen Krankenpflegerinnen im
Hegau-Bodensee-Klinikum bleibt.
Das betonte auch Karin Weihe, die
für den Betriebsrat ihre Glück -
wünsche aussprach. 

Die beiden Kurssprecherinnen Anna
Reschka und Pia Bruttel dankten
Kursleiterin Tanja Fischer für die er-
folgreichen drei Jahre Ausbildung.
Fischer gab mit auf den Weg: „Nut-
zen Sie die Zeit (…) nicht nur für die
Patienten, sondern auch für sich
selbst“. Martina Feldhaus gratulier-
te namens der Pflegedirektion. Sie
überreichte gemeinsam mit Schul-
leiter Andreas Beirer  und Kursleite-
rin Tanja Fischer die Abschlusszeug-
nisse und ein kleines Geschenk.

Die erfolgreichen Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen: Julia Adis,
Adriana Albrecht, Sarah Appiah, Pia-
Claudia Bruttel, Nikki Cameron,
Franziska Fischer, Regina Gebhard,
Sandra Hamlaoui, Linda Keller, Nad-
ja Ponherr, Johanna Preuß, Anna
Reschka, Marie-Christine Rundel,
Jessica Schikora, Judith Schirling,
Daniela Sernatinger und Nathalie
Warga.

Hegau-Bodensee-Klinikum Singen

Von Ausbildung direkt in Arbeit

Die erste Zeit nach der Geburt eines
Kindes ist eine schöne und berei-
chernde Phase im Leben einer Fami-
lie. Eltern stehen vor neuen Heraus-
forderungen und vielen unbekann-
ten Situationen, die sie teilweise an
die Grenzen ihrer Belastbarkeit füh-
ren können. 

Im Landkreis Konstanz steht den
jungen Familien eine große Anzahl
an Hilfsangeboten und Ansprech-
partnern zur Verfügung, die sie bei
dieser Aufgabe unterstützen, bera-
ten, begleiten und entlasten wollen.
Damit Eltern den Weg zur passenden
Hilfe finden, gibt es seit kurzer Zeit
im Landkreis Konstanz das Angebot
des Familienbesuches. 

Die Familienbesucherin möchte An-
sprechpartner sein bei allen Fragen
und Problemen rund um das neuge-

borene Kind. Sie hat für die Eltern
ein offenes Ohr, egal ob ganz allge-
meine Fragen zur Entwicklung des
Kindes besprochen werden sollen –
oder Eltern noch nicht wissen, wo
sie die richtige Unterstützung für ih-
re besondere Lebenssituation fin-
den. Zusammen mit der Mutter
und/oder dem Vater versucht sie
dann, das passende Angebot oder
die richtige Anlaufstelle in der jewei-
ligen Stadt oder Gemeinde zu fin-
den. 

Die Familienbesucherinnen des
Landkreises Konstanz sind pädago-
gische Fachkräfte, verfügen über ein
breites Wissen rund um das Baby-
und Kleinkindalter und kennen die
Unterstützungsmöglichkeiten.

Sie sind vernetzt mit Beratungsstel-
len, Hebammen, Ärzten und pädago-

gischen Einrichtungen, können da-
durch leichter den Weg zu einer die-
ser Stellen ebnen.

Mit einem kleinen Willkommensge-
schenk und viel passendem Informa-
tionsmaterial möchten die beiden
Familienbesucherinnen die neuen

Nähere Informationen bei Christina
Rüdinger und Kathrin Niedergesäss,
Frühe Hilfen – Kreisjugendamt Kon-
stanz, Telefon 07531/800-2335 oder
07531/800-2700.

Familienbesuche – Neues Angebot des Landratsamtes 

Die Familien -
besucherinnen
im Landkreis
Konstanz:
 Christina
 Rüdinger (links)
und Kathrin Nie-
dergesäss.

Erdenbürger im Landkreis Konstanz 
willkommen heißen.
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Singen (swb). Die Robert-Ger-
wig-Schule spielt den besten 
Schulfußball in Baden-Würt-
temberg.
Am letzten Montag fand das 
Finale um die baden-württem-
bergische Meisterschaft der 
Schulen in Stuttgart statt. Di-
rekt neben der Mercedes-Benz-
Arena und dem Cannstatter 
Wasen traf die Hegauer Schul-
mannschaft auf die Johann-
Friedrich-von-Cotta-Schule aus 
Stuttgart. Dies ist eine Elite-
schule des Sports und trat dem-

entsprechend selbstbewusst 
auf.
Nach anfänglichem Abtasten 
ging die Cotta-Schule erst mal 
verdient in Führung. Die Spie-
ler der Robert-Gerwig-Schule 
hielten aber mutig dagegen und 
machten kurz vor dem Halb-
zeitpfiff durch André Kohli den 
taktisch ganz wichtigen Aus-
gleich. Die Stuttgarter wollten 
dann die Entscheidung und 
legten los wie die Feuerwehr, 
zielten aber nur ans Alumini-
um. Als Felix Wäschle dann 

nach einer Ecke direkt abzog 
und Emre Tatar den Ball mit der 
Hacke ins Tor der Cotta-Schule 
lenkte, war die Überraschung 
möglich. Der Ausgleich der 
Cotta-Schule brachte das Spiel 
dann fast zum Kippen. Gianlu-
ca Serpas Einzelleistung und 
Christoph Matts Abschluss 
brachte dann kurz vor Schluss 
die Führung für die Robert-
Gerwig-Schüler und diese wur-
de dann bravourös bis zum 
heiß ersehnten Schlusspfiff ver-
teidigt.

Spitze im Land
Gerwig-Team holt sich BaWü-Schul-Titel

Singen (swb). Am 3. Oktober 
fand in Blumberg das traditio-
nelle Eichbergturnier für den 
Judo-Nachwuchs statt. Hierbei 
erkämpften die Singener Judo-
kas sechsmal Gold, dreimal Sil-
ber und zweimal Edelmetall für 
die 3. Plätze. 
Das Team war mit Lena Loren-
zen, Arian Murati, Sara Murati, 
Lynn Figlestahler, Sara Loren-
zen, Jonathan Heil, Moritz 
Brodt, Nadja Abaz, NadjaStös-
sel, Murati Luan und Presser 
Louis Presser nach Blumberg 
gefahren. Mehr zum Sport im 
Verein gibt es unter www.judo
club-singen.de

Sechsmal Gold
für Judokas

Singen (swb). Mit bayrischen 
Schmankerln, Dirndl und Le-
derhosen wohin man schaute 
und zünftig fetziger Musik 
durch Akkordeonist und Sän-
ger Jörg Hauser hatte das Pfle-
gezentrum Hegau ihr Oktober-
fest-Wochenende ganz stilecht 
eingeläutet.
Geschäftsführer Helmut Matt 
zapfte persönlich das Bierfass 
im Kaffeehaus des Pflegehei-
mes an und zeigte sich treffsi-

cher durch seine Festerfah-
rung.
So wurde der Startschuss für 
ein unterhaltsames Fest in 
stimmungsvoller Geselligkeit 
mit vielen Gästen gegeben. Be-
wohnerinnen und Bewohner 
ließen sich bayrische Speziali-
täten schmecken, sangen, 
tanzten und schunkelten zu 
den alt bekannten Oktoberfest-
hits, die mancher auch noch 
auswendig mitsingen konnte. 

»O’zapft is« im PZH
Senioren schunkelten eifrig

Der Geschäftsführer des Pflegezentrum Hegau, Helmut Matt, trat 
stilecht in Lederhose beim Oktoberfest des PZH auf. swb-Bild: pr

Das stolze Gerwig-Team: Michael Pfister, Andrian Birsner, David Cirillo, Ahmet Balsülzen, Lucas Bar-
jasic, Marc Walz, Matthias Honsel, Patrick Bucher, Emre Tatar, Sandro Schreyer, Marc Sailer; (vorne): 
Felix Wäschle, Gianluca Serpa, André Kohli, Julian Heizmann, Sandro Weber, Christoph Matt und Phi-
lipp Utz. Es fehlten Patryk Toth, Alessandro Rosatti, Anton Müller, Marco Dominguez und Stefano 
Trombetta. swb-Bild: pr

Singen (swb). Irma Hösel von 
der AOK Hochrhein-Bodensee 
hält am kommenden Freitag, 
18. Oktober, um 15 Uhr im Kar-
dinal-Bea-Haus, Theodor-Han-
loser-Straße 5, beim Singener 
Senioren-Bildungskreis einen 
Vortrag über Diabetes, Verstop-
fung und Gefäßverkalkung und 
wie man durch entsprechender 
Ernährung im Lebensalter da-
gegen gut vorbeugen kann. 
Gäste sind herzlich willkom-
men.

Diabetes und 
Verkalkung

Grünschnitt
Freitag, 25. Oktober: Grünschnitt-
sammlung in allen Ortsteilen. 
Den Grünschnitt bitte bis 6 Uhr ge-
bündelt am Straßen- bzw. Gehweg-
rand bereitlegen. Die Bündel dürfen
nicht schwerer als 30 Kilogramm
und länger als 1,50 Meter sein; maxi-
maler Ast- bzw. Stammdurchmesser:
10 Zentimeter. Achtung: Zum Bün-
deln eine verrottbare Schnur (kein
Metalldraht oder Kunststoffseil) ver-
wenden. Ungebündeltes Material
(kleine Pflanzenteile, Laub, Rasen-
schnitt etc.) wird nicht mitgenom-
men. Diese Abfälle können auf dem
Wertstoffhof zu den üblichen Öff-
nungszeiten abgegeben werden. 

Ortschaftsrat tagt 
Donnerstag, 24. Oktober, 20 Uhr: Öf-

fentliche Ortschaftsratssitzung im
Rathaus. Auf der Tagesordnung
steht u.a. die Beratung über die
neue Friedhofssatzung (vollständige
Tagesordnung: Bekanntmachungs-
tafel am Rathaus). 

Ortsvorsteher Adolf Oexle
Die Abendsprechstunde von Orts-
vorsteher Adolf Oexle am Freitag, 18.
Oktober, entfällt.

Kleidersammlung
für Moldawien

Im Pfarrhaus findet eine Kleider-
sammlung für Moldawien statt: am
Mittwoch, 23. Oktober, 15 bis 19 Uhr,
und am Donnerstag, 24. Oktober, 9
bis 11 Uhr. Gesammelt werden Klei-
dung für Damen, Herren, Jugendli-
che und Kinder (ab Größe 116), Bett-
und Tischwäsche, Handtücher, Woll-
decken und Brillen. Nicht angenom-
men werden dürfen Gardinen, Feder-
betten und Schuhe. 

Seniorengruppe
Freitag, 18. Oktober: Halbtagesfahrt
der Seniorengruppe nach Mahlstet-
ten in die Lippachmühle. Infos und
Anmeldung: Horst Schmid, Telefon
44395. 

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 17. Oktober, 7.45 Uhr
Schülergottesdienst, anschließend
Eucharistische Anbetung mit Kom-
munionfeier
Sonntag, 20. Oktober, 10.15 Uhr:
Hl. Messe 
18 Uhr: Rosenkranz
Dienstag, 22. Oktober, 9.30 Uhr:
Rosenkranz in der St. Wendelinska-
pelle 
10 Uhr: Hl. Messe in der St. Wende-
linskapelle 
Donnerstag, 17. Oktober, 16 Uhr:
Pfarrer Ruf bringt die Krankenkom-
munion im „Haus zum Feierabend“ 

Hackstock
und Schlachtplatte

Die fast 30 Jugendlichen der Feuer-
wehr krönen ihr vielseitiges Engage-
ment mit dem Hackstockessen am
Freitag, 18. Oktober, ab 17.30 Uhr in
der Musikhalle. Neben Hackstock
und Bauern-Bratwurst gibt es auch
Schlachtplatte. Am Infostand kann
man sich über Rauchmelder (seit Juli
Pflicht) informieren. 

Tagesseminar der
Frauengemeinschaft:

Heilige Hildegard
Die Katholische Frauengemeinschaft
lädt zu einem Tagesseminar über
das Leben, Wirken und Werk der Hei-
ligen Hildegard am Samstag, 16. No-
vember, von 9.30 bis ca. 17 Uhr im
Pfarrhaus herzlich ein. Kosten mit ei-
nem einfachen Mittagessen sowie
Kaffee und Gebäck: 10 Euro. Anmel-
dung bis 12. November bei Henriette
Vogginger, Telefon 45132, oder Erika
Hauser, 45261. 

Fußball
Freitag, 18. Oktober, 18.15 Uhr: SG
Riedheim C2 – SG Bohlingen C2
Samstag, 19. Oktober, 9.30 Uhr: SG
Konstanz-Wollmatingen E6 – SV
Bohlingen E1
12.30 Uhr: SG DJK Singen C2 – SG
Bohlingen C1
16 Uhr: SV Worblingen II – SV Bohlin-
gen I
Sonntag, 20. Oktober, 15 Uhr: Ana-
dolu Radolfzell – SV Bohlingen II

Volleyball
Samstag. 19. Oktober, 15 Uhr:
DJK Singen Damen 1 – SV Bohlingen
Damen 1 
Sonntag, 20. Oktober, 12 Uhr:
SV Litzelstetten Herren 1 – SV Boh-
lingen Herren 1

Tischtennis:
Termine

Samstag, 19. Oktober, 15.30 Uhr:
SV Bohlingen II – TTC Singen VIII
17 Uhr: Konstanz-Wollmatingen III –
SV Bohlingen I 

Boule- und
Beachvolleyballplätze

Die neuen Boule- und Beachvolley-
ballplätze neben der Grund- und
Hauptschule sind für die Bevölke-
rung bestimmt. Der Sportverein hat
dieses Projekt lediglich ins Leben
gerufen und für die Umsetzung ge-
sorgt. Die Plätze bitte nach dem
Sport sauber verlassen. 

Ortschaftsrat tagt
öffentlich

Donnerstag, 17. Oktober, 20 Uhr: Öf-
fentliche Ortschaftsratssitzung im
Rathaus. Tagesordnung: 1. Neuge-
staltung der Friedhofsatzung samt
Gebührenverzeichnis, Kalkulation
der darin enthaltenen Gebührentat-
bestände und Kremationsentgelt; 2.
Beratung über die Verwendung der
Sachmittel für örtliche Maßnahmen;
3. Verschiedenes. 

Landfrauen 
Die Landfrauen laden zu einer Be-
sichtigung der Firma Weinmann am
Donnerstag, 17. Oktober, um 14 Uhr
in Steißlingen (Lange Straße 120)
ein. Anmeldung bei Ursula Brusberg,
Telefon 43087.

Feuerwehrhauptprobe mit
Fahrzeugvorstellung 

Am Samstag, 19. Oktober, findet um
15 Uhr im Vorfeld der Jahreshaupt-
probe der Abteilungswehr die Über-
gabe und Vorstellung der neuen
Fahrzeuge statt (MTW und Hänger
mit feuerwehr-technischer Bela-
dung). Die symbolische Schlüsselü-
bergabe wird mit einem kleinen
Steh empfang mit Sekt und Finger-
food gefeiert, zu dem die Bevölke-
rung herzlich eingeladen ist. Die
Stützkrümmer-Kasse der Abtei-
lungswehr freut sich über jede Spen-
de. Die eigentliche Hauptprobe be-
ginnt um 16 Uhr. Der Übungsablauf
wird für die Zuschauer kommentiert. 

Öffentliche Tagung
des Ortschaftsrats

Mittwoch, 23. Oktober, 19.30 Uhr:
Öffentliche Ortschaftsratssitzung im
Bürgerhaus. Es geht u.a. um eine
Neuordnung der Friedhofsatzung. 

Altpapier 
Donnerstag, 17. Oktober: Altpapier.

Kirchliches 
Sonntag, 20. Okt., 9 Uhr: Hl. Messe
18 Uhr: Rosenkranz

Fußball 
Jugend 
Freitag, 18. Oktober, 18.30 Uhr: SG
Hausen C – Markdorf II (Steißlingen)
Samstag, 19. Oktober, ab 10 Uhr: F-
Jugendspieltag beim Hegauer FV
10.30 Uhr: SG Hausen-Mädchen C –
Uhldingen (Volkertshausen)
11 Uhr: SV Hausen E – Rielasingen-
Arlen II (Schlatt)
12 Uhr: SG Hausen B – DJK Singen II
Sonntag, 20. Oktober, 12.30 Uhr: SG
Hausen A – Deggenhausertal (Steiß-
lingen)
14 Uhr: SG Hausen-Mädchen B II –
FC Überlingen (Volkertshausen)
Aktive 
Samstag, 19. Oktober, 16 Uhr: SV
Hausen I – FC Steißlingen
SG Heudorf II – SV Hausen II

Feuerwehrtermine
Freitag, 18. Oktober, 15 bis 17 Uhr:
Kegelnachmittag der Altersgruppe
im Gasthaus „Kranz“ in Aach.
Montag, 21. Oktober, 19.30 Uhr: Ge-
meinsame Probe mit dem 1. Singe-
ner Zug am Feuerwehrdepot in Sin-
gen.  

Verwaltungsstelle 
Dienstag, 22. Oktober: Verwaltungs-
stelle hat geschlossen. Die Sprech-
stunden von Ortsvorsteherin Erika
Güss finden bereits von 10 bis 12 Uhr
statt (keine Nachmittagssprechstun-
den). 

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei bleibt am Mitt-
woch, 23. Oktober, zu.

St. Johanneskirche
Donnerstag, 17. Oktober, 19 Uhr:
Rosenkranz;
19.30 Uhr: Hl. Messe
Samstag, 19. Oktober, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 20. Oktober, 18 Uhr:
Rosenkranz

Flohmarkt
Der Elternbeirat der Kindertages-
stätte Schlatt veranstaltet am
Samstag, 19. Oktober, von 14 bis 16
Uhr in der Hohenkrähenhalle wieder
einen Flohmarkt rund ums Kind mit
Zwillingsbasar. Schwangere werden
bereits um 13.30 Uhr eingelassen.
Infos und Tischreservierung unter
Telefon 46148. 

Ortschaftsratssitzung 
Mittwoch, 16. Oktober, 19.30 Uhr, Öf-
fentliche Ortschaftsratssitzung im
Rathaus (Tagesordnung hängt am
Rathaus aus). 

Treffen der
Frauengemeinschaft

Die Frauengemeinschaft trifft sich
zum Dünnele-Essen am Freitag, 8.
November, im Gasthaus „Kranz“ in
Liggeringen. Es werden Fahrgemein-
schaften gebildet. Abfahrt am Brun-
nen: 17.30 Uhr. Anmeldung bitte bis
spätestens 4. November unter Tele-
fon 51708 oder 29952. 

Hausen
an der Aach Schlatt

unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen

FriedingenStadtteile
allgemein

SINGEN
kommunal
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Wichtige Telefonnummern

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350
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Kirchliches
Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 19. Oktober, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Sonntag, 20. Oktober, 10 Uhr:
Offener Himmel, Wortgottesfeier
(Musik: „Chörle“ von Liebfrauen)
Dienstag, 22. Oktober, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Atempause-Mittagsge-
bet mit Krankensegen 

Samstag, 26. Oktober, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 20. Oktober, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst  (Franz
Knittel)
Sonntag, 27. Oktober, 11 Uhr:
Eucharistiefeier (Katholischer Pfar-
rer Gebhard Reichert) mitgestaltet
vom Kirchenchor Randegg, St. Otti-
lia 


